
 

 

D´Rat guk 
Diözesanrat – gut und kurz  

 

Kurzinfo aus der Vollversammlung vom 19. und 20. Februar 2021 

Alle 78 stimmberechtigte Delegierten und einige Gäste nahmen an der konstituierenden 

Vollversammlung des Diözesanrates teil. Durch Hinzuwahl wurde das Gremium um weitere 9 

stimmberechtigte Einzelpersönlichkeiten komplettiert: Prof. Stephanie Bohlen, Claudia 

Danzer, Gerlinde Gregori, Tobias Gutmann, Prof. Bernd Hillebrand, Dominik Jessing, Markus 

Kapp, Volker Schebesta, Franca Spies 

 

Wahlen 

Als Vorsitzende wurde Martina Kastner zum zweiten Mal wiedergewählt. Stellvertretende 

Vorsitzende sind: Monika Bohn, Klemens Gramlich, Benjamin Nohe und Hermann Schwörer. 

Weiter gehören dem Vorstand der Bischöfliche Referent, Domdekan Andreas Möhrle, und der 

Geschäftsführer, Martin Müller, als beratende Mitglieder an. 

Neben der Vorsitzenden wurden sieben weitere Mitglieder in den Diözesanpastoralrat 

gewählt: Detlev Aurand, Birgit Frei, Rita Grießhaber, Claudia Jacobs, Ursula Knoll-Schneider, 

Johannes Neubert und Bruno Vogler-Wangler.  

Erzbischof Stephan dankte den Gewählten für die Übernahme von Engagement und 

Verantwortung in der Erzdiözese. 

Die Vorsitzende Martina Kastner dankte ganz besonders den Personen, die nicht gewählt 

wurden,  für ihre Bereitschaft zur Kandidatur.  

 

Einrichtung von Ausschüssen 

 Der Diözesanrat bildet erneut den Ausschuss „Kirchenentwicklung“ für die Dauer der 

neuen Amtszeit. Die Mitglieder des Ausschusses werden weiterhin das diözesane 

Projekt zur Umstrukturierung des Erzbistums reflektieren und entwickeln und 

gegebenenfalls weiterführende Vorschläge für eine zukunftsfähige Kirche machen. 

 Der Ausschuss „Politik und Gesellschaft“ soll auch zukünftig den Diözesanrat bei der 

Bewertung aktueller politischer Entwicklungen beraten und Handlungsempfehlungen 

aussprechen. 

 Ebenfalls weiter arbeiten wird ein Ausschuss, der sich dem Thema „Weltkirche und 

Partnerschaft“ annimmt. Damit kommt das Verantwortungsbewusstsein des 

Diözesanrates für weltkirchliche Aufgaben zum Ausdruck. 
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Weitere Information 

 Klemens Gramlich informierte über die Arbeit des Ausschusses „Kirchenentwicklung“. 

Das Interesse der Delegierten an der Raumplanung sowie inhaltlichen Fragen von 

Kirchenentwicklung 2030 wurde deutlich zum Ausdruck gebracht. Aktuelle 

Information sind stets auf der Website des Projekts und künftig auch wieder auf der 

Seite des Diözesanrates zu finden. 

 Stefan Eschbach, Delegierter beim „Synodalen Weg“ informierte über den Stand der 

Arbeit in den vier verschiedenen Foren. Bis Herbst 2021 sollen alle vier Foren 

Arbeitsergebnisse vorlegen, über die entschieden werden kann. Die 

Synodalversammlungen und die aktuellsten Stände der unterschiedlichen inhaltlichen 

Arbeiten können sehr gut über die Website zum Synodalen Weg eingesehen werden.  

 Der Diözesanrat wird auch weiterhin den Auftrag wahrnehmen, sich intensiv über den 

aktuellen Stand zur Aufklärung und Bearbeitung im Bereich des sexuellen 

Missbrauchs und der Prävention zu informieren.  

 

 

 

 

Freiburg, 20. Februar 2021 

 

 

 
 

 

 

Weitere Informationen aus dem Diözesanrat auf www.dioezesanrat-freiburg.de  

https://kirchenentwicklung2030.de/
https://www.dioezesanrat-freiburg.de/ausschuesse/
https://www.synodalerweg.de/
https://www.synodalerweg.de/
http://www.dioezesanrat-freiburg.de/

